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S ehr herzlich begrüße ich Sie zum 12. Internationalen Telemann-Wettbewerb. 
Zum zweiten Mal wurde der international renommierte Wettbewerb für Gesang 
ausgeschrieben. Neu hingegen ist der im Rahmen des Wettbewerbs angebotene 
Meisterkurs für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer. So soll eine engere Verbindung 

mit der musikalischen Praxis erreicht werden.

Der Wettbewerb selbst ist eine einzigartige Erfolgsgeschichte. Erstmals fand er 2001 statt. 
Seitdem haben 480 Musikerinnen und Musiker am Wettbewerb teilgenommen. Sie kamen aus 
44 Nationen und nahezu allen Kontinenten. Einmal mehr zeigt sich: Musik ist völkerverbindend, 
sie ist eine universelle Sprache, die überall auf der Welt verstanden wird. 

Nicht zuletzt der hohe Grad an Internationalisierung zeigt, dass dieser Wettbewerb seinen 
Platz gefunden hat. Die Zulassung zum Wettbewerb ist schon per se ein großer Erfolg für 
die Interpretinnen und Interpreten. Wer sich für diesen Wettbewerb qualifiziert, berechtigt 
zu großen Hoffnungen. Für manche jungen Musikerinnen und Musiker markierte der 
Internationale Telemann-Wettbewerb den Beginn ihrer Karriere.

Telemann inspiriert. Aus seinem immensen Schaffen entstand immer wieder Neues und 
Überraschendes. Muss das nicht für junge Künstlerinnen und Künstler anregend wirken? Der 
Mut, Neues zu wagen und dabei auch Rückschritte in Kauf zu nehmen, ist die Voraussetzung, 
Großes und Bleibendes zu schaffen.

Und wo könnte man die Werke Telemanns authentischer interpretieren als in Magdeburg, 
seiner Geburtsstadt? Hier verbrachte Telemann seine Kindheit und Jugend, und hier entstanden 
die ersten Kompositionen. In Magdeburg ist das musikalische Erbe des großen Komponisten 
sehr lebendig. Das Telemann-Zentrum ist weltweit eine der bedeutendsten Institutionen, die 
sich wissenschaftlich mit dem umfangreichen telemannischen Œuvre beschäftigen. 

Musik ist stets auf das Mitwirken vieler Menschen angewiesen. Sie will gehört, interpretiert 
und beurteilt werden. In diesem Sinne wünsche ich dem 12. Internationalen Telemann-
Wettbewerb einen großen Zuspruch und eine breite Ausstrahlung. Mein Dank gilt der Jury und 
den Veranstaltern. 

DR. REINER HASELOFF
Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt und Schirmherr 
des 12. Internationalen Telemann-Wettbewerbs

 ZUM GELEIT GRUSSWORTE  

M it Freude blicken wir auf den bevorstehenden 12. Internationalen Telemann-
Wettbewerb. Wir begrüßen von Herzen die jungen Sängerinnen und Sänger 
aus vielen Ländern Europas und mit Australien, Asien, Nord- und Mittelamerika 
auch aus weit entfernten Regionen der Welt in Magdeburg. Von der großen 

Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind wir beeindruckt. Herzlich willkommen heißen 
wir gleichfalls angesehene Jurorinnen und Juroren, die den Wettbewerb mit Empathie 
begleitenden Förderer und die Besucherinnen und Besucher der Wettbewerbsrunden und 
Konzerte.

Zum zweiten Mal nach seiner Gründung 2001 ist der Wettbewerb für Gesang ausgeschrieben. 
Telemanns Liebe zum Singen ist meisterlich in seinem Vokal- und Instrumentalwerk dokumen-
tiert. Damit lag er auf einer „Wellenlänge“ mit anderen vom Gesang her denkenden Komponis-
ten und hielt einmal einprägsam fest: 

PROF. SIEGFRIED PANK
Wettbewerbspräsident und Präsident der 
Internationalen Telemann-Gesellschaft e.V.

DR. CARSTEN LANGE
Direktor des Zentrums   
für Telemann-Pflege und -Forschung

Auch unser Wettbewerb will dabei helfen, Telemanns vielseitiges Werk in der musikalischen 
Ausbildung zu verankern. Dass das erfolgreich gelingt, belegen seine beständig zunehmende 
Resonanz und Qualität der öffentlich stattfindenden Wettbewerbsrunden.

Mit Hilfe des Internationalen Telemann-Wettbewerbs begann manch musikalische Karriere. 
Dafür stehen einige der begleitenden Konzerte am zweiten Wettbewerbswochenende, in 
denen auch erfolgreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer vergangener Jahre zu erleben sein 
werden.

Wir danken allen, die zum Gelingen des 12. Internationalen Telemann-Wettbewerbs beitragen. 
Genießen wir internationales Flair, exzellente Konzerte und einen spannenden Wettbewerb. 
Möge seine von Offenheit zueinander und gegenseitiger Wertschätzung getragene Atmosphäre 
in dieser herausfordernden und von manch Unsicherheit begleiteten Zeit Hoffnung und Zuver-
sicht vermitteln.

SINGEN IST DAS FUNDA MENT ZUR MUSIC IN ALLEN DINGEN.

WER DIE COMPOSITION ERGREIFF T / MUSS IN SEINEN SÄTZEN SINGEN.

WER AUF INSTRUMENTEN SPIELT / MUSS DES SINGENS KÜNDIG SEYN.

AL SO PR ÄGE MAN DAS SINGEN JUNGEN LEUTEN FLEISSIG EIN.“  (1718)
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 Bereits der erste Telemann-Wettbewerb für 
Gesang im Jahr 2017 hat gezeigt, auf wieviel Resonanz die 
Vokalmusik des Komponisten bei jungen Sängerinnen und 
Sängern stößt, die der Barockmusik und ihrer Aufführungs-
praxis nahestehen. Die zweite Auflage nun ist nicht nur durch 
ein noch größeres Feld von Bewerberinnen und Bewerbern 
gekennzeichnet, sondern durch eine Erweiterung des Spekt-
rums des Repertoires: Mit der intensiven wissenschaftlichen 
Neuerschließung von Vokalkompositionen des Magdeburger 
Meisters innerhalb der Telemann-Ausgabe werden immer 
neue Facetten seines Vokalschaffens zugänglich, die nun auch 
in den Wettbewerb Eingang finden können: Kammermusik, 
geistliche Kirchenmusik, Opern – all dies gehört, verbunden 
mit Stilkenntnis und stimmlicher Qualität, zum Anforde-
rungsprofil des Wettbewerbs, dem einmal mehr eine Jury von 
renommierten Expertinnen und Experten vorsteht. Und schön 
ist auch die öffnende Idee, Vokalwerke anderer Komponisten 
der Zeit mit einzubeziehen.

Das internationale und weltoffene Flair des Wettbewerbs, 
seine im besten Sinne urbane Atmosphäre sind einer Landes-
hauptstadt und einem Musikland wie Sachsen-Anhalt wahr-
haft angemessen; und so wünsche ich auch dem diesjährigen 
Wettbewerb einen erfolgreichen Verlauf mit Entdeckungen, 
Überraschungen und mitreißenden Darbietungen. 

PROF. DR. WOLFGANG HIRSCHMANN
Professor für Historische Musikwissenschaft an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg und Präsident des Vereins Mitteldeutsche 
Barockmusik in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.

DR. CHRISTIAN PHILIPSEN
Vorstand
Kloster Bergesche Stiftung

 Der Internationale Telemann-Wettbewerb hat  
einen festen Platz im Kulturleben der Landeshauptstadt 
Magdeburg. Junge Musikerinnen und Musiker aus aller Welt kom-
men in der Geburtsstadt Georg Philipp Telemanns zusammen 
und setzen sich mit dem Werk des Komponisten auseinander. 

In diesem Jahr wird der Telemann-Wettbewerb zum zweiten  
Mal in der Kategorie Gesang durchgeführt. Wie sehr sich der 
Wettbewerb über die Jahre etabliert hat, zeigt die rege Beteili-
gung: Waren es beim ersten Gesangs-Wettbewerb 2017 noch  
49 Anmeldungen, so gingen in diesem Jahr 65 Bewerbungen 
junger Sängerinnen und Sänger ein. Für die 47 Nominierten aus 
insgesamt 19 Nationen wird es nun spannend. Aber gewinnen 
werden am Ende alle: Austausch, Erfahrung und Inspiration. Und 
auch die Öffentlichkeit kann sich bei den Wettbewerbsrunden 
und hochkarätigen Konzerten auf besondere musikalische Erleb-
nisse freuen.

Die „Kloster Bergesche Stiftung“ fördert Kunst und Kultur in 
Sachsen-Anhalt, insbesondere Projekte im Raum Magdeburg. 
Den Internationalen Telemann-Wettbewerb, der mittlerweile 
weit über die Landesgrenzen hinaus bekannt ist, unterstützt die 
Stiftung seit vielen Jahren.

Mein Dank geht an die Internationale Telemann-Gesellschaft für 
die bewährte Organisation des Wettbewerbs. Allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern wünsche ich viel Freude beim Musizieren –  
und natürlich viel Erfolg. 

 GRUSSWORTE GRUSSWORTE  

JENS ECKHARDT
Vorsitzender der Stiftung Kunst und Kultur  
der Sparkasse MagdeBurg

 2017 wurde der Internatio-
nale Telemann-Wettbewerb erst-
mals für Gesang ausgeschrieben 
und war schon zur Premiere ein 
voller Erfolg: 49 junge Sängerinnen 
und Sänger aus 11 Nationen hatten sich 
damals angemeldet. 2023 konnte die 
hochkarätig besetzte Jury sogar aus 
65 Bewerbungen auswählen und lud 

dieses Jahr nach einer Videorunde 47 Sängerinnen und Sänger aus 
19 Nationen nach Magdeburg ein. 

Zu erwarten ist ein äußerst anspruchsvolles Wettbewerbsre-
pertoire, mit dem die jungen Interpret*innen um die begehrten 
Preise wetteifern werden. Manch musikalische Karriere wird auf 
diesem Wege in Magdeburg gestartet. Das untermauern auch die 
begleitenden Konzerte am zweiten Wettbewerbswochenende, 
die ein Wiedersehen mit erfolgreichen Teilnehmer*innen vergan-
gener Wettbewerbe, nicht nur auf dem Gebiet des Gesangs, ver-
sprechen. So rückt der von der Internationalen Telemann-Gesell-
schaft gemeinsam mit dem Telemann-Zentrum seit Jahrzehnten 
etablierte Wettbewerb mit seiner internationalen Ausstrahlung 
nicht nur die Beschäftigung mit Telemanns Werken und damit 
die Verstetigung moderner Telemann-Rezeption in den Fokus, 
sondern garantiert gerade im Hinblick auf den künstlerischen 
Nachwuchs eine beachtliche Nachhaltigkeit.

Geschätzt werden in Magdeburg stets der fruchtbringende 
Austausch, der in diesem Jahr erstmals durch einen Meisterkurs 
intensiviert wird, und die besondere familiäre Atmosphäre. Hier 
wird nicht nur gewetteifert, sondern Magdeburg ist als „Kon-
taktschmiede“ nicht selten Ausgangspunkt für neue musikalische 
Allianzen.

Sehr gern unterstützt unsere Stiftung den Wettbewerb auch  
im Jahr des 200. Jubiläums der Sparkasse MagdeBurg und 
wünscht allen Teilnehmenden viel Erfolg sowie spannende 
Begegnungen!  

 „Singen ist das Fundament zur Musik in allen 
Dingen.“ Dieses über 300 Jahre alte Telemann-Zitat spiegelt 
wunderbar den 12. Internationalen Telemann-Wettbewerb in 
Magdeburg. Zum zweiten Mal seit Gründung dieses renom-
mierten Wettbewerbs treten junge Sängerinnen und Sänger in 
einen Leistungsvergleich. Dass die Anzahl der Wettbewerbsbe-
werbungen stark gestiegen ist, liegt sowohl an der Arienvielfalt 
Georg Philipp Telemanns, als auch an der Ländergrenzen über-
schreitenden Ausstrahlung dieses genialen Komponisten. 

Dem besonderen Engagement der Internationalen Telemann-
Gesellschaft und des Telemann-Zentrums verdanken wir, dass 
der Reichtum kammermusikalischer Kompositionen des großen 
Sohnes der Stadt Magdeburg in die Welt hinausgetragen wird. 
In enger Verbindung von Musikwissenschaft und Musikpraxis 
wurde der Internationale Telemann-Wettbewerb zu einer qua-
litativ hochwertigen Präsentationsplattform mitteldeutscher 
Barockmusik entwickelt. Musikliebhaber weltweit verbinden 
Georg-Philipp Telemann inzwischen sofort mit Magdeburg, wo 
sein musikalisches Erbe sehr engagiert wertschätzend gepflegt 
wird.

Als langjähriger Förderpartner der Internationalen Telemann-
Gesellschaft wünscht LOTTO Sachsen-Anhalt allen Teilneh-
menden erfolgreiche Auftritte und inspirierende Begegnungen 
sowie allen Gästen musikalische Glücksgefühle. 

STEFAN EBERT
Geschäftsführer                                                                                                                                       
der Lotto-Toto GmbH Sachsen-Anhalt
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Prof. Howard Arman
Vorsitz

Howard Arman studierte am Trinity 
College of Music in seiner Heimatstadt 
London, bevor er sich als Chor- und 
Orchesterleiter in allen Epochen, Genres 
und Darbietungsformen klassischer 
Musik profilierte. In Deutschland arbei-
tete Howard Arman mit den Chören 
des NDR, des SWR und des RIAS Berlin 
zusammen. Längerfristige künstlerische 
Bindungen ging er von 1983 bis 2000 
beim Salzburger Bachchor sowie von 1998 
bis 2013 als Künstlerischer Leiter des MDR 

Rundfunkchores Leipzig ein. Bereits 1995 
wirkte er erstmals bei den Salzburger 
Festspielen mit. Für die Neuformierung 
des Händelfestspielorchesters Halle zu 
einem mit historischen Instrumenten 
musizierenden Ensemble wurde er 1996 
mit dem Händel-Preis geehrt. Howard 
Arman war Künstlerischer Leiter der 
Festwochen der Alten Musik in Inns-
bruck, Generalmusikdirektor des Opern-
hauses Altenburg-Gera, Musikdirektor 
des Luzerner Theaters sowie erster 
Gastdirigent am Gärtnerplatztheater in 
München. Von 2011 bis 2022 war Howard 
Arman Künstlerischer Leiter des Chores 
des Bayerischen Rundfunks und bis 2020 
Professor für Orchesterleitung an der 
Musikhochschule Luzern. 

Prof. Bernarda Fink

Die Mezzosopranistin Bernarda Fink 
zählt zu den gefragtesten Konzert- und 
Liedsängerinnen. Sie wurde als Kind slo-
wenischer Eltern in Buenos Aires gebo-
ren, wo sie ihre Ausbildung am Instituto 
Superior de Arte del Teatro Colón erhielt. 
Zu den ersten Erfolgen gehören Cecilio 
in Mozarts Lucio Silla am Theater an der 
Wien (Leitung NIkolaus Harnoncourt), 
Idamante in Mozarts Idomeneo im Teatro 
Real in Madrid und Irene in Händels 
Theodora bei den Salzburger Festspielen 
sowie Geneviève in Debussys Pelleas et 

Melisande an der Wiener Staatsoper. Sie 
wird von führenden Orchestern wie z.B. 
den Berliner Philharmonikern, dem Royal 

Concertgebouw Orchestra, dem Cleveland 

Orchestra, dem Chicago Symphony Orchestra 
sowie von bedeutenden Barockensem-
bles eingeladen und singt unter Dirigen-
ten wie Barenboim, Blomstedt, Chailly, 
Gardiner, Haitink, Jacobs, Jansons, Muti, 
Pinnock, Prêtre, Rattle u.a. Viele ihrer 
über 50 Aufnahmen wurden mit Preisen 
wie dem Diapason d’Or ausgezeichnet. 
2006 erhielt sie das Österreichische 
Ehrenzeichen für Wissenschaft und 
Kunst, 2013 den Preis der slowenischen 
Prešeren-Stiftung und 2014 den Titel 
Österreichische Kammersängerin. 

Prof. Peter Kooij

Peter Kooij begann seine musikalische 
Laufbahn als Knabensopran. Nach einem 
Violinstudium am Utrechter Konserva-
torium studierte er Gesang bei Max van 
Egmond am Sweelinck-Konservatorium 
in Amsterdam. Konzerte führten den 
Bassisten in die wichtigsten Musikzen-
tren der Welt, wo er unter der Leitung 
von Philippe Herreweghe, Ton Koopman, 
Frans Brüggen, Gustav Leonhardt, René 
Jacobs, Sigiswald Kuijken, Roger Norring-
ton u.a. sang. Neben allen vokalen Wer-
ken Bachs umfasst sein umfangreiches 
Repertoire Werke von Heinrich Schütz 
bis Anton Webern und wird durch mehr 
als 150 CD-Produktionen dokumentiert. 
Im Jahr 1999 gründete Peter Kooij das 
Kammerorchester De Profundis und rief 
das Vokalensemble Sette Voci ins Leben. 
Peter Kooij unterrichtete an Musik-
hochschulen in Amsterdam, Den Haag, 
Hannover und Bremen sowie an der 
Tokyo University of Fine Arts and Music. 
Zudem gibt er regelmäßig Meisterkurse 
in Deutschland, Frankreich, Portugal, 
Spanien, Belgien, Finnland und Japan. Im 
Jahr 2016 erhielt Peter Kooij die Bach-
Medaille der Stadt Leipzig.

Prof. Elisabeth Scholl

Die Sopranistin Elisabeth Scholl be-
gann ihre sängerische Laufbahn bei 
den Kiedricher Chorbuben. Nach ersten 
Erfahrungen u.a. als Erster Knabe in 
Mozarts Die Zauberflöte am Hessischen 
Staatstheater in Wiesbaden erhielt sie 
ihre sängerische Ausbildung bei Eduard 
Wollitz. Sie studierte an der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz Musikwis-
senschaft, Anglistik und Kunstgeschichte 
und spezialisierte sich anschließend an 
der Schola Cantorum Basiliensis u.a. 
bei René Jacobs als Sängerin im Bereich 
Alte Musik und historische Aufführungs-
praxis. Elisabeth Scholl sang mit den 
führenden Ensembles der europäischen 
Alte-Musik-Szene (Anima Eterna, Cantus 

Cölln, Concerto Köln, Akademie für Alte Musik 

Berlin, Academia Bizantina u.v.m.) und 
war unter der Leitung von René Jacobs, 
Philippe Herreweghe, Federico Maria 
Sardelli, Ton Koopman, György Vash-
egyi u.a. bei zahlreichen Festivals und 
europäischen Opernhäusern zu Gast. 
Seit 2009 unterrichtet Elisabeth Scholl 
als Professorin für Gesang und Barock-
gesang, zunächst an der Hochschule 
für Musik Nürnberg und seit 2018 an der 
Hochschule für Musik Mainz. Dort leitet 
sie seit 2022 die Barock Vokal Akademie.

Prof. Benno Schachtner

Benno Schachtner studierte an der 
Hochschule für Musik Detmold Kirchen-
musik. Danach begann er ein Gesangs-
studium, das er 2012 an der Schola 
Cantorum Basiliensis beendete. Der 
Countertenor gastiert auf den großen 
Konzertpodien der Welt und übernimmt 
Partien an renommierten Opernhäusern. 
Zu wichtigen Verpflichtungen zählen 
Debüts in der Carnegie Hall New York 
mit Werken von Johann Sebastian Bach, 
am Theater an der Wien in Händels Teseo 
sowie an der Opéra de Paris in Scarlattis 
Il primo omicidio. Er gab Konzerte u.a. mit 
dem Freiburger Barockorchester, der Aka-

demie für Alte Musik Berlin, dem Collegium 

1704, dem RIAS Kammerchor, dem Helsinki 

Baroque Orchestra, dem B’Rock Orchestra 
(Telemanns Orpheus) und dem Orchestra 

of the Age of Enlightment. Ein treibender 
Motor seiner künstlerischen Arbeit ist die 
enge Zusammenarbeit mit René Jacobs 
und Václav Luks. Seine Diskographie 
umfasst u.a. Bachs Johannes-Passion, Hän-
dels Messiah sowie das Soloalbum Clear & 

Cloudy. Benno Schachtner unterrichtete 
an der Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Mannheim und 
ist seit 2020 Professor für Historischen 
Gesang an der Hochschule für Künste in 
Bremen.

Prof. Markus Schäfer

Markus Schäfer studierte Gesang und 
Kirchenmusik in Karlsruhe und Düs-
seldorf bei Armand McLane und war 
Mitglied des Opernstudios am Opern-
haus Zürich. Nach seinem ersten Engage-
ment in Zürich folgten Stationen an der 
Hamburgischen Staatsoper sowie an der 
Deutschen Oper am Rhein in Düsseldorf.
Der lyrische Tenor erlangte als Interpret 
von Mozartpartien, als Evangelist in den 
Passionen Johann Sebastian Bachs sowie 
mit Partien in den großen Oratorien des 
19. Jahrhunderts internationales Renom-
mee. Als Liedinterpret gastierte Markus 
Schäfer in New York, Wien und London 
sowie bei namhaften Festivals. Er sang 
u.a. unter Leitung von Jos van Immer-
seel, René Jacobs, Sigiswald Kuijken, Her-
mann Max, Philippe Herreweghe, Kent 
Nagano und Kirill Petrenko. Der Histori-
schen Aufführungspraxis verbunden, war 
für Markus Schäfer die Zusammenarbeit 
mit Nikolaus Harnoncourt besonders 
prägend. Zahlreiche preisgekrönte CD-
Aufnahmen (u.a. Bachs Matthäus-Passion 
unter Harnoncourt) dokumentieren das 
breite Spektrum von Markus Schäfer, das 
auch zeitgenössische Musik beinhaltet. 
Seit 2008 unterrichtet er an der Hoch-
schule für Musik, Theater und Medien 
Hannover.
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Anna Bachleitner
Deutschland I 29 Jahre I Mezzosopran

Anna Bachleitner absolvierte ihr Studium 
bei Evelyn Tubb und Gerd Türk an der Scho-
la Cantorum Basiliensis. Seit 2020 setzt sie 
ihre Ausbildung am Conservatorium van 
Amsterdam in der Klasse von Xenia Meijer 
fort. Sie ist Mitglied des Baseler Vokalen-
sembles La Cetra und leitet das Ensemble 
Mandelkärn, das sich auf die Aufführung 
von Werken aus dem 17. Jahrhundert spe-
zialisiert. Bachleitner tritt regelmäßig im 
Rahmen renommierter Konzertreihen und 
Festivals für Alte Musik auf. Für die Saisons 
22/23 und 23/24 wurde sie in das Young-
Fellowship-Programm der Niederländi-
schen Bachvereinigung aufgenommen.

Itto Bakir
Schweiz/Marokko I 25 Jahre I Sopran

Itto Bakir studiert klassischen Gesang/Mu-
siktheater an der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leip-
zig. Zuvor absolvierte sie eine Ausbildung 
zur Grundschullehrerin an der Pädagogi-
schen Hochschule Bern. Bereits in früher 
Kindheit sammelte sie erste Bühnenerfah-
rungen. Als Solistin trat sie gemeinsam mit 
dem Jugendsinfonieorchester Arabesque unter 

der Leitung von Georgios Balatsinos sowie 
dem Orchestra Giovane unter der Leitung von 
Marjan Grdadolnik auf. Im Rahmen dessen 
sang sie u.a. die Arien der Susanna aus Mo-
zarts Le Nozze di Figaro und Lieder von Franz 
Schubert.

Natalie Beck
Deutschland I 25 Jahre I Sopran

Natalie Beck absolviert derzeit den Master-
studiengang Gesang mit dem Schwerpunkt 
Oper und Konzert an der Musikhochschule 
Freiburg. In der Titelrolle Otellino feierte sie 
2019 gemeinsam mit den Berliner Philhar-
monikern ihr Debüt als Solistin im Rahmen 
von Aurélien Bellos Der Kleine und Otello. Zu 
den Ensembles, mit denen Beck regelmä-
ßig auftritt, zählen u.a. der Kammerchor 

Stuttgart, Cantissimo und die Vokalakademie 

Freiburg. Daneben leitet sie den Frauenchor 
Mengen und betreut die Stimmbildung in-
nerhalb der kirchenmusikalischen C-Ausbil-
dung an der St.-Johann-Kirche in Freiburg 
im Breisgau.

Bernadette Beckermann
Deutschland I 34 Jahre I Mezzosopran

Ihr Masterstudium Operngesang absol-
vierte die diplomierte Musikpädagogin Ber-

nadette Beckermann an der Hochschule 
für Musik und Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“ Leipzig. Zu ihren jüngsten Auf-
tritten zählen die Mitwirkung u.a. in Bachs 
Weihnachtsoratorium in der Berliner Philhar-
monie mit dem Ensemble Berlin Baroque, die 
Uraufführung von Reiko Fütings Mysteri-
enspiel Mechthild im Kloster unserer lieben 
Frauen Magdeburg sowie die Konzertreihe 
Dowland und der Runde Tisch um 1600 mit der 
Lautten Compagney Berlin und Corinna Har-
fouch. Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit 
ist Beckermann Lehrerin für achtsamkeits-
basierte Stressreduktion.

Clara Beyer
Deutschland I 29 Jahre I Sopran

Clara Beyer studiert Historischen Gesang 
an der Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. Zu-
vor qualifizierte sich die ausgebildete Ger-
manistin zur C-Kirchenmusikerin an der 
Hochschule für Evangelische Kirchenmu-
sik Dresden. Auf der Bühne wirkte sie zu-
letzt am Görlitzer Opernprojekt Il re pastore 
mit, in dessen Rahmen Szenen aus Johann 
Christoph Richters Oper mit Arien aus 
Johann Adolf Hasses gleichnamiger Oper 
aufgeführt wurden. Sie ist Solistin der En-
sembles Q19 und Lachrymae. Darüber hin-
aus leitet sie den Grünauer Chor Leipzig und 
ist Stimmbildnerin des Bachchors Leipzig.

Ralli Bogdan
Bulgarien/Deutschland I 25 Jahre I Sopran

Die bereits 2011 für ihre hohen künstle-
rischen Leistungen ausgezeichnete Ralli 
Bogdan absolvierte den Bachelorstudien-
gang Gesang an der Hochschule für Musik 
und Theater München sowie den Mas-
terstudiengang Violine an der Universität 
Augsburg. An der Staatsoper Warna stand 
sie in den Rollen der Rosina in Rossinis Il 
barbiere di Siviglia, der Susanna in Mozarts 
Le nozze di Figaro und der Rusalka in Dvo áks 
gleichnamiger Oper auf der Bühne. Zudem 
arbeitete sie mit zahlreichen renommier-
ten Orchestern zusammen, darunter den 
Münchner Symphonikern, dem Philharmoni-

schen Orchester Sofia sowie Les Orpheistes.

Heleen Bongenaar
Niederlande I 27 Jahre I Sopran

Heleen Bongenaar schloss den Masterstu-
diengang Historischer Gesang am Königli-
chen Konservatorium Den Haag mit Aus-
zeichnung ab. Als Chorsängerin arbeitete 
sie bereits mit renommierten Dirigenten 
wie Philippe Herreweghe, Ton Koopman 
und Daniel Reuss zusammen, während sie 
als Solistin regelmäßig in Oratorienwerken 
und Barockopern auftritt. Bongenaar ist 

Mitglied des noch jungen achtköpfigen 
Ensembles Corvus, zu dessen Repertoire 
Werke des deutschen Frühbarocks zäh-
len. Zudem führt sie gemeinsam mit der 
Harfenistin Michela Amici u.a. Werke der 
italienischen Barockkomponistin Isabella 
Leonarda auf.

Angela De Venuto
USA I 33 Jahre I Sopran

Die vielfach preisgekrönte Angela De Ve-
nuto absolvierte ihre Gesangsausbildung an 
der DePaul University in Chicago. Als Solistin 
verkörperte sie u.a. Despina in Mozarts Così 

fan tutte, Adele in Strauss’ Fledermaus sowie 
die Sirene in Iberts Angélique. Ihre Affinität 
zu neuen und weniger bekannten Kompo-
nisten hat sie zu einer gefragten Interpretin 
gemacht. So wirkte sie in Aufführungen von 
Zohn-Muldoons Comala Suite nach Motiven 
des mexikanischen Autors Juan Rulfo und 
Charles Hubert Hastings Parrys Ode on St. 

Cecelia’s Day mit und sang von Leo Radosav-
ljevic vertonte estnische Volkstexte.

Anna Sophie Duque
Deutschland I 27 Jahre I Sopran

Anna Sophie Duque studiert Gesangspäd-
agogik an der Hochschule für katholische 

Kirchenmusik und Musikpädagogik Re-
gensburg. Die an der LMU München aus-
gebildete Physikerin wirkte als Solistin bei 
Aufführungen von Brahms’ Ein deutsches 

Requiem, Haydns Die Schöpfung und – in 
der Rolle der Susanna – Mozarts Le nozze 

di Figaro mit. Sie erhielt den Musikpreis der 
Stadt Regensburg (2022) und wurde beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ mit 
dem zweiten Preis in der Kategorie Sologe-
sang ausgezeichnet (2017). Duque ist über-
dies Mitglied der Audi Jugendchorakade-
mie unter der Leitung von Martin Steidler.

Nerea Elizaga Gómez
Spanien I 30 Jahre I Sopran

Die mehrfach ausgezeichnete Stipendi-
atin Nerea Elizaga Gómez studiert Oper 
und Konzert unter der Leitung von Elisa-
beth Scholl an der Hochschule für Musik 
Mainz. Vor ihrem Deutschlandaufenthalt 
absolvierte sie den Studiengang Violoncel-
lo am Conservatorio Superior de Música de 
Navarra (Pamplona, Spanien). Als Solistin 
trat sie u.a. im Rahmen von Carl Maria von 
Webers Freischütz, Mozarts La Clemenza di 

Tito und Maurizio Kagels Zählen und erzählen 
auf. Unter der Leitung von Felix Koch (SWR 
Kaiserslautern) wirkte sie außerdem an Auf-
nahmen von Kirchenmusik aus Telemanns 
Französischen Jahrgang mit.
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Anna Feith
Deutschland I 33 Jahre I Sopran

Nach ihrem Diplom im Fach Musiktheater 
an der Hochschule für Musik Würzburg ab-
solvierte Anna Feith dort den Studiengang 
Konzertgesang und ist seitdem als selbst-
ständige Konzertsängerin tätig. Ihr Reper-
toire reicht von Monteverdis Marienvesper 
bis hin zu Brahms’ Ein deutsches Requiem und 
umfasst auch Liedgesang. Sie ist Mitglied 
der Ensembles Vokalconsort Berlin sowie 
Chorwerk Ruhr und wirkte für das Label Na-
xos an vielseitigen CD-Produktionen mit. 
Zuletzt führte sie mit den Bochumer Sym-

phonikern Faurés Requiem in der Philharmo-
nie Essen und Bachs Weihnachtsoratorium 
im Konzerthaus Dortmund auf.

Jeroen Finke
Deutschland I 25 Jahre I Bass

Jeroen Finke begann seine musikalische Kar-
riere im Fach Perkussion/Schlagzeug und 
Orchesterschlagwerk. Seit 2010 widmet er 
sich verstärkt dem Gesang und studiert der-
zeit Alte Musik/Gesang an der Staatlichen 
Hochschule für Musik Trossingen. Er nahm 
an Chorprojekten des Dresdner Kammerchors 
teil und war u.a. Mitglied des Deutschen Ju-

gendkammerchors. In einem Opernprojekt 

der Hochschule für Musik und Theater 
Leipzig sang er die Rolle des Philenius in Jo-
hann Sebastianis Pastorello musicale. Als So-
list wirkt Finke in Kantatengottesdiensten 
und Oratorien mit. In Soloprogrammen 
widmet er sich dem frühen deutschen 
Generalbass-Lied.

Anna-Maria Fischer
Österreich I 31 Jahre I Mezzosopran

Anna-Maria Fischer studiert derzeit Histo-
rische Aufführungspraxis an der Universität 
für Musik und darstellende Kunst Wien. Sie 
nahm an Meisterkursen unter der Leitung 
von Kurt Widmer, Ulrike Hofbauer und Karl-
heinz Hanser teil und trat als Solistin bei den 
oberösterreichischen Landeskonzerten so-
wie Oratorien- und Passionskonzerten im 
Raum Wien, Ober- und Niederösterreich auf. 
Zu ihren Bühnenrollen zählten u.a. die Zau-
berin in Purcells Dido and Aeneas und die Drit-
te Dame in Mozarts Die Zauberflöte. Seit 2021 
ist Fischer im oberösterreichischen Landes
musikschulwerk als Gesangspädagogin tätig.

Nikolaus Fluck
Deutschland I 33 Jahre I Bass

Seine ersten musikalischen Erfahrungen 
sammelte Nikolaus Fluck bei den Limbur-

ger Domsingknaben und als Dritter Knabe 
in Mozarts Die Zauberflöte. Anschließend 
studierte er Schulmusik, Trompete und 
Gesang an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart sowie am Pa-
riser Konservatorium. Sein Repertoire um-
fasst u.a. Händels Messias, Brahms’ und 
Duruflés Requiemvertonungen, Rossinis 
Petite Messe solennelle sowie Mendelssohns 
Elias. Gemeinsam mit den Ensembles Arsys 

Bourgogne und Pulcinella trat Fluck vergan-
genen Sommer als Solist in C.P.E. Bachs 
Oratorium Auferstehung und Himmelfahrt 

Jesu auf.

Soowon Han
Südkorea I 33 Jahre I Bass

An der Hochschule für Musik und Tanz 
Köln schloss der mehrfach ausgezeichnete 
Soowon Han den Studiengang Lied/Kon-
zert mit der Bestnote ab. Überdies nahm 
er an Meisterkursen unter der Leitung 
von Manuel Lange, Valentina Farcas, und 
Dorothea Wirtz teil. Als Solist wirkte er 
u.a. bei Aufführungen von diversen Bach-
Kantaten, Frank Martins In terra pax, Men-
delssohns Paulus, Max Bruchs Scherz List und 

Rache sowie Jakob Grebers La Ninfa Contenta 
mit. Derzeit setzt Han in Köln seine Aus-
bildung im Fach Musiktheater fort und ist 
als freier Mitarbeiter des WDR-Rundfunk-
chors tätig.

Serena Hart
Deutschland I 28 Jahre I Sopran

Die ausgebildete Musikpädagogin und 
Schlagzeugerin Serena Hart absolviert der-
zeit ihr Gesangsstudium mit dem Schwer-
punkt Konzert/Lied an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst in Mannheim. Gemeinsam mit den 
Gutenberg Soloists wirkte sie 2022 am Tele-

mann Project mit. Zudem verkörperte sie in 
der Jungen Oper Baden-Württemberg die 
Rolle der Annina in Verdis La traviata. Hart 
tritt regelmäßig im Rahmen von Kirchen-
konzerten auf und ist Mitglied des Ensem-
bles Mannheim Vocal. Zudem unterrichtet 
sie Gesang und ist im Bereich Kinder- und 
Jugendstimmbildung tätig.

Tobias Hechler
Deutschland I 32 Jahre I Countertenor

Tobias Hechler studierte Gesang mit dem 
Schwerpunkt Alte Musik an der Hochschu-
le für Künste Bremen sowie Oper an der 
Hochschule für Musik, Theater und Medien 
Hannover, wo der ausgebildete Yogalehrer 
auch als Dozent für Körperarbeit tätig war. 
Bühnenerfahrung sammelte er u.a. an der 
Staatsoper Hannover, am Nationaltheater 
Mannheim, auf den Wuppertaler Bühnen 

und am Thalia Theater Hamburg. Sein Re-
pertoire reicht von Mozarts Apollo und Hya-

cinth über Benjamin Brittens Sommernachts-

traum bis hin zu zeitgenössischen Opern 
wie Salvatore Sciarrinos Il canto s’attrista 

perché? und Leonard Evers humanoid.

Kaho Inoue
Japan I 25 Jahre I Sopran

Kaho Inoue studiert an der Schola Canto-
rum Basiliensis Gesang mit dem Schwer-
punkt Alte Musik. Vor ihrem Aufenthalt in 
Basel absolvierte sie ein Gesangsstudium 
an der Universität der Künste in Tokio. Sie 
nahm an zahlreichen Meisterkursen teil, 
u.a. unter der Leitung von Ai Ichihara, Rita 
Dams, Emma Kirkby, Evelyn Tubb, Monika 
Mauch und Sandrine Piau. Zu ihrem Re-
pertoire als Solistin zählen Werke von Ba-
rockkomponisten wie Thomas Campion, 
Henry Lawes und Henry Purcell. Daneben 
tritt sie regelmäßig mit Vokalensembles 
auf und kann auf eine 19-jährige Erfahrung 
im Klavierspiel zurückblicken.

Emilie Jønsson
Dänemark I 29 Jahre I Sopran

An der Hochschule für Musik Mainz stu-
diert Emilie Jønsson gegenwärtig Gesang 

mit dem Schwerpunkt Barock. Ihren Ba-
chelorabschluss im Fach Klassischer Ge-
sang erwarb sie an der Dänischen Natio-
nalakademie für Musik in Odense. Zudem 
wohnte sie Meisterkursen zur szenischen 
Improvisation sowie zu französischen 
Liedern bei und nahm als Stipendiatin an 
der ersten Barock Vokal Akademie unter 
der künstlerischen Leitung von Elisabeth 
Scholl teil. Als Solistin trat sie u.a. in Anto-
nio Vivaldis Magnificat und Gloria, in Johann 
Adolf Hasses Miserere d-Moll und in Gio-
vanni Battista Pergolesis Stabat Mater auf.

Adam Kamieniecki
Polen I 24 Jahre I Bass

Adam Kamieniecki ist Masterstudent am 
Institut für Darstellende Kunst der Musik-
akademie Łód  in der Klasse von Urszula 
Kryger und Anna Werecka. Er wurde mehr-
fach im Rahmen internationaler Gesangs-
wettbewerbe ausgezeichnet und arbeitete 
mit renommierten Orchestern wie Capella 

Cracoviensis, dem Altberg Ensemble, dem Za-

mosc Baroque Orchestra sowie dem Collegi-

um Musicum Riga zusammen. 2021 gab er in 
der Rolle des Cithéron sein Operndebüt in 
der polnischen Erstaufführung von Jean-
Philippe Rameaus Platée. Den bisherigen 
Schwerpunkt seiner künstlerischen Tätig-
keit bildet die Aufführung Alter Musik.
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Lotte Kosack
Deutschland I 24 Jahre I Sopran

Nach ihrem Jungstudium am Julius-Stern-
Institut im Rahmen der Nachwuchsför-
derung der Universität der Künste Berlin 
absolvierte Lotte Kosack ein Gesangsstudi-
um an der Hochschule für Musik Detmold. 
Derzeit setzt sie ihre Ausbildung bei Lioba 
Braun an der Hochschule für Musik und Tanz 
Köln fort. Als Choristin und Solistin wirkte 
sie an zahlreichen Chor-, Orchester- und 
Theaterprojekten mit, u.a. in der Berliner 
Philharmonie. Sie war Mitglied der Kam-
merchöre der HfMT Köln und HfM Det-
mold, der Jungen Philharmonie Brandenburg 
(als Bratschistin) sowie des Kinderchors der 

Komischen Oper Berlin.

Steffen Kruse
Deutschland I 31 Jahre I Tenor

Steffen Kruse schloss drei Bachelorstudi-
engänge an der Akademie für Alte Musik 
Bremen und an der Hochschule für Musik, 
Theater und Medien Hannover ab, wo er 
nun seine gesangliche Ausbildung bei Ma-
rek Rzepka mit dem Schwerpunkt Oper 
im Rahmen des Masterstudiengangs wei-
terführt. Er nahm an Meisterkursen unter 
der Leitung von Benno Schachtner, Rudolf 

Piernay, Claudia Barainsky, Stefan Vinke 
und Gemma Bertagnolli teil und gastierte 
bei den Internationalen Händel-Festspie-
len Göttingen. Sein Repertoire reicht von 
Monteverdis L’Orfeo über Händels Giulio 

Cesare bis hin zu Strauss’ Ariadne auf Naxos.

Anna Kunze
Deutschland I 33 Jahre I Mezzosopran

An der Hochschule für Musik und Theater 
Rostock schloss Anna Kunze ihr Gesangs-
studium bei Klaus Häger und Janet Wil-
liams mit einem Diplom ab. Seither ist sie 
als freischaffende Opern- und Konzertsän-
gerin und als freies Mitglied im Vocalcon-

sort Berlin tätig. Daneben unterrichtete sie 
Stimmbildung im Knabenchor Potsdam. Als 
Solistin trat sie u.a. gemeinsam mit dem 
Barockorchester opus.5, dem Telemannischen 

Collegium Michaelstein, dem RIAS Kammerchor 

Berlin und dem Bach-Collegium auf. Zudem 
arbeitet sie regelmäßig mit den Mecklenbur-

ger Kammersolisten und dem Neuen Kammer-

orchester Potsdam zusammen.

Kathrin Lorenzen
Deutschland I 28 Jahre I Mezzosopran

Kathrin Lorenzen begann ihre Gesangsaus-
bildung an der Hochschule für Musik und 

Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leip-
zig und der Hochschule für Musik Saar. Der-
zeit absolviert sie den Masterstudiengang 
klassischen Gesang an der Königlichen 
Musikhochschule Stockholm in der Klasse 
von Bo Rosenkull. Lorenzen ließ sich eben-
falls zur C-Kirchenmusikerin ausbilden und 
verfügt über eine umfangreiche Chorer-
fahrung. Zurzeit ist sie festes Mitglied des 
schwedischen Rundfunkchors unter der 
Leitung von Kaspars Putni š. Darüber hin-
aus ist sie Mitglied von Mogens Dahls Kam-

merkor und dem Ensemble Villancico.

Lara Morger
Schweiz I 30 Jahre I Mezzosopran

Lara Morger schloss ihr Gesangsstudium an 
der Hochschule der Künste Bern mit Aus-
zeichnung ab und setzt dort derzeit ihre 
Ausbildung im Bereich Musikpädagogik bei 
Tanja Ariane Baumgartner fort. Als Solistin 
und Choristin wirkte sie in Aufführungen 
von Händels Alessandro, Honeggers Les 

aventures du Roi Pausole, Mozarts Requiem, 
Pergolesis Stabat Mater und Bachs Johannes-

Passion mit. Morger ist Mitglied der Capella 

National de Catalunya, des trio nushka sowie 
des Europäischen Hanse-Ensembles. Darüber 
hinaus engagiert sie sich in der Kulturkom-
mission der Gemeinde Sachseln im Kanton 
Obwalden.

Florian Neubauer
Deutschland I 33 Jahre I Tenor

Florian Neubauer studierte Operngesang 
an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ in 
Weimar und Konzertgesang an der Hoch-
schule für Musik „Carl Maria von Weber“ in 
Dresden. Als Spieltenor mit lyrischem Cha-
rakter ist er derzeit an den Landesbühnen 
Sachsen beschäftigt. Regelmäßige Konzer-
tengagements führen ihn überdies durch 
ganz Deutschland. Neubauer arbeitete mit 
Dirigenten wie Sebastian Weigle und Pierre 
Cao und trat gemeinsam mit renommier-
ten Orchestern auf, u.a. der Akademie für Alte 

Musik Berlin, den Bamberger Symphonikern, der 
Hannoverschen Hofkapelle und dem Göttinger 

Barockorchester.

Hyerin Park
Südkorea I 28 Jahre I Sopran

Ihr Doppel-Master-Studium Opern- und 
Konzertgesang absolvierte Hyerin Park 
in der Klasse von Stefanie Krahnenfeld an 
der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Mannheim. Sie wurde 
u.a. mit dem Yehudi Menuhin Live Music 
Now Stipendium sowie dem Deutschland 
Stipendium ausgezeichnet und arbeitete 
mit den Dirigenten Azis Sadikovic, Stefan 

Blunier, Tristan Meister sowie den Regis-
seuren Georg Quander und Andreas Baes-
ler zusammen. Zu ihrem Repertoire zählen 
u.a. Mozarts Die Zauberflöte, Così fan tutte 
und Idomeneo, Bizets Carmen und Le Docteur 

Miracle und Strauss’ Ariadne auf Naxos.

Annemarie Pfahler
Deutschland I 25 Jahre I Sopran

Annemarie Pfahler absolviert derzeit das 
Masterstudium Oper an der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien in Hanno-
ver. Sie war Stipendiatin der Bachkonzerte 
Frankfurt e.V. und wurde im Rahmen des 
Händel-Wettbewerbs Karlsruhe mit dem 
1. Preis ausgezeichnet. Als Solistin sang sie 
u.a. Werke von Telemann, Bach, Händel, 
Mahler und Britten. Darüber hinaus war 
sie Mitglied des Stuttgarter Kammerchors 

sowie der Gutenberg Soloists. Neben ihrer 
regen Konzerttätigkeit war sie auch an 
CD-Aufnahmen von Telemannkantaten 
beteiligt, die aus dem Telemann Project 
des Collegium musicum Mainz resultierten.

Eric Price
Italien/USA I 27 Jahre I Tenor

Nach seinem Konzertgesangsstudium bei 
Andreas Schmidt absolvierte Eric Price im 

vergangenen Sommer den Masterstudien-
gang Liedgestaltung bei Christian Gerhaher 
und Gerold Huber sowie den Bachelorstu-
diengang Barock-Cello bei Kristin von der 
Goltz. Im Rahmen der Innsbrucker Fest-
wochen 2021 gab der Preisträger der Fritz-
Wunderlich-Gesellschaft sein Debüt in der 
Rolle des Josennah in Johann Matthesons 
Boris Goudenow. Als gefragter Konzert- und 
Oratoriensänger singt er im Bereich der 
Alten Musik mit Ensembles wie Les Cornets 

Noirs, Concerto Köln, La Banda, Concerto Mün-

chen und l‘arpa festante.

Leo Radosavljevic
USA/Estland I 33 Jahre I Bass

Der gebürtige Chicagoer verbrachte seine 
Kindheit damit, im Kinderchor der Lyric Ope-
ra zu singen und bei seinem Vater Klavier zu 
lernen. Er besuchte die renommierte Juilliard 
School, wo er sein Studium mit Auszeichnung 
absolvierte. Als Solist trat er u.a. mit den 
Orchestern Buffalo Philharmonic, Metropolis  

Symphony und Juilliard415 auf, mit denen 
er Telemanns Die Tageszeiten aufführte. 
Überdies gastierte er mit Kunstliedern  
auf Festivals und in der New Yorker Carnegie  
Hall. 2020 wurde er mit dem Marcella- 
Kocha ska-Sembrich-Preis des American 
Council for Polish Culture ausgezeichnet.
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Alexandra Rehbinder
Deutschland I 23 Jahre I Sopran

Alexandra Rehbinder absolviert bei Anna 
Korondi den Bachelorstudiengang Gesang 
an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler” 
Berlin. Sie war Mitglied des Alexander-New-
ski-Chors in Paris, wo sie auch Arien und 
Duette von Donizetti und Scarlatti in der 
Kirche Saint-Merry sowie im Théâtre de l’ île 
Saint-Louis aufführte. Im vergangenen Jahr 
sang sie im Rahmen des Konzerts Flauto e 

voce unter der Leitung von Robert Nassma-
cher Werke von Bach, Händel, Telemann 
und Vivaldi. Gemeinsam mit dem Ensem-

ble Jubilate gab sie Konzerte mit Motetten 
und Arien von Charpentier, Heinichen und 
Mondonville.

Sofía Revueltas
Mexiko I 32 Jahre I Mezzosopran

Sofía Revueltas studierte Gesang und Oper 
am Genfer Haute École de Musique und an 
der Hochschule für Musik und Theater Ros-
tock. 2022 gewann sie den Gesangswettbe-
werb der Kammeroper Schloss Rheinsberg 
und wurde 2021 mit dem Förderpreis des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern ausge-
zeichnet. Zu ihrem Repertoire zählen u.a. 
Lieder von Viktor Ullmann, Gideon Klein und 

Franz Schubert sowie die Rolle der Donna 
Elvira aus Mozarts Don Giovanni. Während 
der Coronapandemie trat sie im Rahmen 
von Online-Konzerten der Johannes Brahms 
Gesellschaft Hamburg sowie der Gustav 
Mahler Vereinigung Hamburg auf.

Nicolas Ries
Deutschland I 32 Jahre I Bass

Der Mainzer Sänger, Pianist und Chorleiter 
Nicolas Ries studierte Musik und Philosophie 
auf Lehramt sowie Jazz-/Pop-Gesang und 
vertieft derzeit seine Ausbildung im Bereich 
Oper und Konzert. Er leitet fünf Chöre in den 
Regionen Mainz und Limburg und trat u.a. 
gemeinsam mit dem Bundesjazzorchester, 
dem Deutschen Jugend-Kammerchor, dem 
Kammerchor Stuttgart sowie den Ensem-
bles Verum Audium und Vox Quadrata auf. 
Konzerte und Wettbewerbe führten ihn 
durch Europa, in die USA, nach Südamerika, 
Südafrika und Asien. Mittlerweile 16 CD-Pro-
duktionen dokumentieren sein Schaffen in 
verschiedenen Besetzungen.

Alize Francheska Rozsnyai
USA/Ungarn I 33 Jahre I Sopran

Die Koloratursopranistin und vormalige 
Leadsängerin und Co-Songwriterin der Band 

The Fancy Balloons ist Absolventin des Curtis 
Institute of Music, Philadelphia. Zu Alize 
Francheska Rozsnyais jüngsten Rollen zäh-
len Zina in Nico Muhlys Dark Sisters, Phyllis in 
W. S. Gilberts und Arthur Sullivans Iolanthe, 
Zohara in Meira Warshauers Elijah’s Violin, die 
Königin der Nacht in Mozarts Die Zauberflöte, 
Serpina in Pergolesis La Serva Padrona sowie 
Morgana in der von ihr bearbeiteten Händel-
Adaption Alcina REVAMPED. Derzeit arbeitet 
sie mit dem Komponisten Garth Baxter am 
Libretto seiner ersten Kammeroper.

Anna Katharina Schuch
Deutschland I 34 Jahre I Alt

Anna Katharina Schuch absolviert derzeit 
das Meisterklassenstudium Alte Musik/
Historischer Gesang bei Gundula Anders an 
der Hochschule für Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. Daneben 
promoviert sie an der Universität Mozarte-
um Salzburg zum Thema „Stimmbildung in 
deutschsprachigen Traktaten des 17. und 18. 
Jahrhunderts“ im Fach Musikpädagogik. Als 
Solistin trat sie u.a. in Händels Dixit Dominus 
und La Resurrezione auf sowie im Rahmen 
des Bachfests Leipzig. Überdies arbeitet sie 
seit vielen Jahren regelmäßig mit den En-
sembles Capella Fidicinia und Capella Cathe

dralis zusammen.

Johannes Schwarz
Deutschland I 33 Jahre I Bass

Nach seinem Schulmusikexamen im Haupt-
fach Horn setzte Johannes Schwarz seine 
musikalische Ausbildung an der Hochschu-
le für Musik Theater und Medien Hannover 
fort, wo er derzeit Gesang bei Peter Ling 
und Jan Philip Schulze studiert. Als Solist 
in Oratorien und Liederabenden erfreut er 
sich einer regen Konzerttätigkeit in ganz 
Deutschland sowie auf zahlreichen Festi-
vals. Er ist u.a. Preisträger des Talente Cam-
pus des Philharmonischen Chors Berlin, 
des Gesangswettbewerbs der Kammero-
per Rheinsberg, des Haydn-Wettbewerbs 
für klassisches Lied und jüngst des Robert 
Schumann-Wettbewerbs Zwickau.

Luca Segger
Deutschland I 25 Jahre I Countertenor

Seit 2016 studiert Luca Segger an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln in der Klasse 
von Kai Wessel. Mit verschiedenen Baro-
ckensembles trat er u.a. in der Elbphilhar-
monie Hamburg und der Alten Oper Frank-
furt auf. Am Theater Aachen übernahm er 
die Rollen des Satirino in Cavallis La Calisto 

und des Geistes in Purcells Dido and Aene-

as. In einer Rundfunkproduktion des WDR 

sang er im Rahmen der Ersteinspielung 
von Giacomo Grebers Gli amori d’Ergasto die 
Althauptpartie Nisos. Er ist Preisträger des 
Lions Musikpreises 2022 auf Regional- und 
Bundesebene und wird vom Verein Live 
Music Now e.V. gefördert.

Lada Shornik
Russland I 23 Jahre I Sopran

Ihre Gesangsausbildung begann Lada Shor-
nik in Moskau, wo sie an der Ippolitow-
Iwanow-Musikuniversität in der Klasse von 
Tatiana Sharova studierte. Derzeit absol-
viert die Sopranistin ihr Bachelorstudium 
an der Universität der Künste Berlin bei 
Deborah York. Sie ist seit 2022 Stipendiatin 
der Agnes-und-Kurt-Schubert-Stiftung und 
besuchte zahlreiche Meisterkurse, u.a. bei 
Barbara Bonney, Janet Williams und Anna 
Samuil. Ihr Deutschlanddebüt gab sie als 
Lisaura in Händels Alessandro am E.T.A. 
Hoffmann Theater Bamberg mit der Jungen 

Deutschen Philharmonie unter der Leitung 
von Gottfried von der Goltz.

Ella Marshall Smith
Großbritanien/Neuseeland I 31 J. I Sopran

Ella Marshall Smith studiert zurzeit His-
torischen Gesang bei Bettina Pahn, Gerd 

Türk und Benno Schachtner an der Hoch-
schule für Künste in Bremen. Die mehrfach 
ausgezeichnete Stipendiatin sang u.a. mit 
dem neuseeländischen Kammerchor Voices, 
dem Rundfunkchor Berlin, und dem JSB En-

semble der Internationalen Bachakademie. 
Zu den Höhepunkten ihrer bisherigen Kar-
riere zählen Aufführungen von Arvo Pärts 
Te Deum mit Ivan Fisher, Bachs Matthäus-
Passion unter der Leitung von Stephen Lay-
ton, Duruflés Requiem mit Robin Ticciati und 
Wagners Parsifal mit den Berliner Philharmo-

nikern und Sir Simon Rattle.

Anna-Maria Tietze
Deutschland I 26 Jahre I Sopran

Anna-Maria Tietze absolvierte den Master-
studiengang Konzert an der Musikhoch-
schule „Carl Maria von Weber“ in Dresden, 
wo sie derzeit ihre Ausbildung im Fach 
Operngesang bei Yamina Maamar neben 
einem Lied- und Oratorienstudium fort-
setzt. Sie ist Mitglied in zahlreichen En-
sembles und sang als Solistin u.a. bei Auf-
führungen von Bachs Weihnachtsoratorium, 
Pergolesis Stabat mater, Händels Messias 
und Mozarts Requiem. Gemeinsam mit der 
Sächsischen Solistenvereinigung, dem Vocalis 

Ensemble Dresden, dem Dresdner Kammerchor 
und Sonat Vox war sie überdies an vielfälti-
gen CD-Produktionen beteiligt.
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Stefanie Wagner
Deutschland I 29 Jahre I Sopran

Stefanie Wagner ist Bachelor-Absolventin 
der Hochschule für Musik Würzburg, wo 
sie seit 2022 ihre Ausbildung im Rahmen 
des Masterstudiengangs Gesang mit 
dem Schwerpunkt Oper fortsetzt. Zuvor 
schloss sie an der Ballettakademie Payer 
in Augsburg eine Tanzausbildung in den 
Bereichen klassischer Tanz und Modern 
Dance ab. Sie besuchte Meisterkurse un-
ter der Leitung von Caroline Stein, Helen 
Donath und Edda Moser und wurde u.a. 
mit dem Fritz-Wunderlich- sowie dem 
Deutschlandstipendium ausgezeichnet. 
Am Allee Theater Hamburg sang sie 2020 
die Königin der Nacht und die Erste Dame 
in Mozarts Die Zauberflöte.

INSTRUMENTALIST*INNEN  

Cembalo

Sabine Erdmann

Sabine Erdmann studierte an der Staat-
lichen Hochschule für Musik Heidelberg-
Mannheim bei Egino Klepper und an der 
Hochschule der Künste Berlin bei Mitzi 
Meyerson. Neben ihrer solistischen und 
kammermusikalischen Arbeit ist sie als 
Continuo-Spielerin Mitglied und Gast 
verschiedener Orchester und Ensembles, 
wie z.B. Göttinger Barockorchester, Concer-

to Grosso Berlin, Deutsches Sinfonieorchester, 

Ensemble Resonanz, Heidelberger Sinfoniker, 

Kammerakademie Potsdam, Lautten-Compa-

gney Berlin und Nils Mönkemeyer & Friends. 
Sabine Erdmann ist als Korrepetitorin der 
Flötenklassen an der UdK Berlin tätig so-
wie beim Deutschen Musikwettbewerb. 
Als Solistin und Continuospielerin wirkte 
sie bei Rundfunkaufnahmen (NDR, SFB) 
und CD-Produktionen mit.

Sebastian Knebel

Sebastian Knebel absolvierte zunächst eine 
Lehre als Orgelbauer. Nach Studien der 
Kirchenmusik in Dresden setzte er seine 
Ausbildung in Weimar und Essen fort. Eine 

rege solistische Tätigkeit machten Sebas-
tian Knebel als Cembalist, Organist und 
Hammerflügelspieler im In- und Ausland 
bekannt. Als künstlerischer Leiter und Lei-
ter des Festspielorchesters wirkte er am 
renommierten mexikanischen Festival de 

Musica Barocca de San Miguel Allend mit. Er 
war u.a Gastorganist bei der Houston Bach 
Society und musiziert regelmäßig mit dem 
Collegium Marianum Prag, der Cappella Sa-

gittariana Dresden und dem Telemannischen 

Collegium Michaelstein. Sebastian Knebel un-
terrichtet u.a. an der Musikhochschule für 
Musik „Carl Maria von Weber“ in Dresden.

Zita Mikijanska

Zita Mikijanska, in Lettland geboren, stu-
dierte zunächst Klavier an der Musikakade-
mie J zeps V tols in Riga und anschließend 
Cembalo an der Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leip-
zig. Als Cembalistin konzertiert Zita Miki-
janska mit Orchestern und Ensembles wie 
dem Neuen Bachischen Collegium Musicum, 
dem Leipziger Barockorchester, dem Leipziger 

Concert, dem United Continuo Ensemble, dem 
Ensemble Noema Leipzig und dem ensemb-

le frauenkirche. Darüber hinaus wirkte sie 
als Begleiterin u.a. beim Internationalen 
Bach-Wettbewerb Leipzig und dem Bach-
Abel-Wettbewerb in Köthen mit. Seit 2007 
unterrichtet Mikijanska Cembalo und Kor-
repetition an der Hochschule für Musik und 
Theater sowie an der Musikschule Johann 
Sebastian Bach in Leipzig.

Mikhail Yarzhembovskiy

Mikhail Yarzhembovskiy wurde in St. Pe-
tersburg geboren und studierte Klavier, 
Cembalo sowie Elektroakustische Kompo-
sition an der Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ Weimar. Mikhail Yarzhembovskiy ist 
Preisträger nationaler und internationaler 
Wettbewerbe, darunter der Musica Antiqua 
Competition in Brügge und des Internati-
onalen Telemann-Wettbewerbs, bei dem 
er 2007 mit dem Sonderpreis für das bes-
te Generalbassspiel ausgezeichnet wurde. 
Neben einer regelmäßigen Konzerttätigkeit 
im In- und Ausland wirkte er bei CD- und 
Rundfunkproduktionen verschiedener En-
sembles wie der Staatskapelle Weimar und 
dem Ensemble Cantus Thuringia mit. Seit 
2004 unterrichtet Yarzhembovskiy Werk-
studium, Cembalo und Generalbass am In-
stitut für Alte Musik in Weimar. 

Violine

Liv Heym

Liv Heym ist sowohl auf der modernen wie 
auf der Barockgeige zu Hause. Sie konzer-
tiert mit Ensembles wie Les Passions Or-
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chestre Baroque de Montauban, Le Stagioni, 
dem Irish Baroque Orchestra und dem En-

semble Amarillis und gastiert wiederholt in 
Kanada und den USA. An der WMP Concert 
Hall in New York initiierte sie 2012 die inter-
disziplinäre Konzertreihe „Music in Dialog“. 
Im Jahr 2015 gewann Liv Heym mehrere 
Preise beim 8. Internationalen Telemann-
Wettbewerb, darunter den Publikumspreis. 
Die gebürtige Berlinerin lernte das Violin-
spiel bei Heinz Dinter und studierte später 
bei Ulrike-Anima Mathé, Daniel Philips und 
Monica Huggett. Ein wichtiger Einfluss er-
gab sich durch die Kammermusikkurse bei 
Eberhard Feltz und András Schiff. 

Anne von Hoff

Anne von Hoff studierte an der Hochschule 
für Musik und Theater in Rostock und ent-
schied sich im Anschluss für ein Zusatzstu-
dium an der Leipziger Musikhochschule bei 
Stephan Mai. Die Geigerin nahm an zahlrei-
chen Kursen für Barockvioline und barocke 
Kammermusik teil, u.a. bei Reinhard Goe-
bel, Monica Huggett und Elizabeth Wall-
fisch. Sie konzertierte u.a. mit Musica An-

tiqua Köln, der Akademie für Alte Musik Berlin, 

Anima Eterna im In- und Ausland. Seit 2005 
ist sie Mitglied der Lautten Compagney und 
wirkt neben Konzerten auch bei Opernpro-
duktionen, CD- und Rundfunkaufnahmen 
mit. Heute arbeitet sie zusammen mit ih-
rem Ensemble Musica Baltica mit Kantorei-
en in Norddeutschland zusammen.
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ßig mit dem Olivin Quartett – einem Streich-
quartett mit Schwerpunkt auf historischer 
Aufführungspraxis – das sie 2018 mit drei 
ihrer Kollegen gegründet hat. Bereits wäh-
rend ihres Bachelorstudiums in Moderner 
Violine am Conservatorium van Amster-
dam bei Kees Koelmans wurde ihr Interesse 
an historischer Aufführungspraxis geweckt, 
indem sie Barockviolinunterricht bei Sophie 
Gent nahm. Dies veranlasste Hannah Visser 
2014 nach Deutschland zu ziehen, um bei 
Prof. Gottfried von der Goltz an der Musik-
hochschule Freiburg und anschließend bei 
Prof. Petra Müllejans und Prof. Mechthild 
Karkow an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Frankfurt zu studieren 
und beide Abschlusskonzerte mit Auszeich-
nung abzuschließen.
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Y O U R  N E X T  P E R F O R M A N C E 
I S  W O R T H  I T

Matthias Hummel

Matthias Hummel studierte an der Musik-
hochschule Stuttgart bei Susanne Lauten-
bacher. Nach dem Diplom setzte er seine 
Studien bei Laura Shmider in Los Angeles 
fort und spezialisierte sich in Historischer 
Aufführungspraxis bei Reinhard Goebel. Er 
musizierte mit dem Rundfunk-Sinfonieorches-

ter Berlin und war Konzertmeister mit Diri-
gierverpflichtung an mehreren Theatern. 
Matthias Hummel ist Gründungsmitglied 
sowie Konzertmeister von Concerto Branden-

burg, Mitglied der Deutschen Händel-Solisten 
und gehört dem Diplomatischen Streichquar-

tett Berlin als Primarius an. Zudem gastiert 
er regelmäßig bei der Akademie für Alte Musik 

Berlin. Mit dem Pianisten Heiko Holtmeier 
widmet er sich der Aufführung von Werken 
des Berliner Musiklebens ab 1820. 

Hannah Visser

Die niederländische Geigerin Hannah Visser 
ist eine vielseitige Musikerin, die mit renom-
mierten Ensembles und Orchestern wie 
dem Freiburger Barockorchester, dem Orches-

tra of the Age of Enlightenment und Spira Mi-

rabilis Orchesterrepertoire vom 17. bis zum 
21. Jahrhundert spielt. Als leidenschaftliche 
Kammermusikerin spielt Hannah regelmä-

Orchester

Leipziger Barockorchester

Das 1995 gegründete Leipziger Barockorchester 
spielt ausschließlich auf historischen Instru-
menten Musik des 17. und 18. Jahrhunderts. 
Neben internationalen Konzerttourneen, 
CD-Aufnahmen und Konzertmitschnitten 
musiziert das Orchester regelmäßig in der 
Thomaskirche Leipzig und absolviert Neu-
jahrskonzerte unter der künstlerischen 
Leitung von Konstanze Beyer. Das Leipziger 

Barockorchester wurde zum Bachfest Leipzig, 
zu den Magdeburger Telemann-Festtagen 
sowie zum MDR-Musiksommer eingeladen 
und trat als Begleitorchester im Rahmen 
des Internationalen Telemann-Wettbewerbs 
und des Internationalen Johann-Sebastian-
Bach-Wettbewerbs auf. Zudem besteht 
eine Zusammenarbeit mit dem Thomaner-

chor Leipzig, dem Leipziger Vocalensemble, dem 
Kammerchor Josquin des Préz und dem Princeton 

University Glee Club.
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1. RUNDE
GESANG UND GENERALBASS
(15 min. Vortrag)

A	 Sopran I Tenor
Ich kann lachen, weinen, scherzen (TVWV 20:15) 
aus Der getreue Music-Meister 

Mezzosopran I Alt I Countertenor I Bass
Sagt, ihr allerschönsten Lippen (TVWV 20:66)

B	 Eine Arie aus Geistliche Arien ist auszuwählen.

REPERTOIREEMPFEHLUNGEN
Sopran I Tenor I Soprano I Tenor
Süße Ruh in herbem Leiden (Nr. 17)
Rufst du, süße Hirtenstimme (Nr. 49)
Bange Seufzer, haltet ein (Nr. 52)
Höchste Stärke, hilf doch meiner Schwachheit auf (Nr. 68)
Bist du denn so gar vergiftet (Nr. 71)
Jammervolle Liebestränen (Nr. 92)
Der Glaube muss dauren (Nr. 115)
Erwecke dich, mein ganzes Herze (Nr. 133)
Wie hoch bist du gestiegen (Nr. 137)

Mezzosopran I Alt I Countertenor I Bass
Auf zum Streiten! auf zum Siegen (Nr. 27)
Ich seufze, winsle, klage (Nr. 29)
Frohlockt, ihr starken Himmelshelden (Nr. 42)
Ihr in Sünden tote Glieder (Nr. 45)
Beschämt und zitternd fall ich hier (Nr. 75)
Lass auch deiner Engel Hände (Nr. 108)
Ich freue mich (Nr. 132)
Krache, sinke, morsche Hütte (Nr. 103)
Thronender Gottheit in flammender Pracht (Nr. 107)

C	 Ein bis zwei weltliche Lieder von G. Ph. Telemann 
oder seinen Zeitgenossen sind vorzubereiten. 

REPERTOIREEMPFEHLUNG 
Lieder von G. Ph. Telemann 
(z.B. Singe-, Spiel- und Generalbass-Übungen, 
TVWV 25:39-85) oder Lieder mit Cembalobegleitung 
anderer Komponisten des 18. Jahrhunderts. 

2. RUNDE
GESANG, OBLIGATES INSTRUMENT 
UND GENERALBASS
(20 min. Vortrag)

A	 Eine Kantate aus Harmonischer Gottes-Dienst 
(Hamburg 1725/26) ist auszuwählen. 

REPERTOIREEMPFEHLUNGEN
Sopran I Tenor I Soprano I Tenor
Du bist verflucht, o Schreckensstimme 

(TVWV 1:385), Laetare
Schaut die Demut Palmen tragen 

(TVWV 1:1245), Palmarum
Packe dich, gelähmter Drache 

(TVWV 1:1222), Michaelis
Verfolgter Geist, wohin 

(TVWV 1:1467), 21. Sonntag nach Trinitatis
Der Reichtum macht allein beglückt 

(TVWV 1:313), Reminiscere
Dies ist der Gotteskinder Last 

(TVWV 1:356), Jubilate 

Die Übersicht enthält das ausgeschriebene Wettbewerbsrepertoire. 
Sofern nicht anders angegeben, handelt es sich um Werke Georg Philipp 
Telemanns. Welche Lieder, Kantaten und Arien erklingen, ist separaten 
Programmzetteln zu entnehmen.

Mezzosopran I Alt I Countertenor 
(Soliloquium und Aria einer Gläubigen Seele)
Hier erstarrt mein Herz und Blut (Aria, Nr. 66)
O Anblick! (Accompagnato, Nr. 67)
O selig’s Wort (Aria, Nr. 75) 

Tenor (Soliloquium des Petrus)
Welch ungeheurer Schmerz (Accompagnato, Nr. 26)
Heul, du Schaum der Menschenkinder (Aria, Nr. 27)
Doch wie? (Recitativo, Nr. 28)
Schau, ich fall in strenger Buße (Aria, Nr. 29)

Bass  
(Soliloquium des Jesus und Aria einer Gläubigen Seele)
Mein Vater! Schau, wie ich mich quäle (Aria, Nr. 11)
Mich drückt der Sünden Zentnerlast (Accompagnato, Nr. 12)
Ist’s möglich, dass dein Zorn sich stille (Aria, Nr. 13)
Erwäg, ergrimmte Natternbrut (Aria, Nr. 32)

B	 Eine der folgenden Arien aus  
Telemanns Oper Emma und Eginhard  
(TVWV 21:25) ist vorzubereiten. 

Sopran
Das Auge starrt / Erscheine bald, 

Accompagnato und Aria der Emma (Nr. 42, 43)
Jage mir doch keine Röte, 

Aria der Barbara (Nr. 37)
Meine Tränen werden Wellen, 

Aria der Hildegard (Nr. 51)
Nimm dein Herz nur wieder an, 

Aria der Emma (Nr. 58)
Sage mir jetzt nichts von Liebe,

 Aria der Hildegard (Nr. 106)
Weicht, weicht, ihr sträflichen Gedanken, 

Aria der Emma (Nr. 19)

Mezzosopran I Alt I Countertenor
Der Adler hält auf sein Geschlechte,

Aria der Fastrath (Nr. 104)
Der Augen Uhrwerk, 

Aria des Heswin (Nr. 26)
Die Tapferkeit besiegt die Armen, 

Aria des Heswin (Nr. 8)
Du gleichest einer Mücken, 

Aria des Adelbert (Nr. 48)

Mezzosopran I Alt I Countertenor I Bass
Erwachet zum Kriegen 

(TVWV 1:481), 1. Advent
Erscheine, Gott, in deinem Tempel 

(TVWV 1:471), Mariae Reinigung
Weg mit Sodoms gift‘gen Früchten 

(TVWV 1:1534), 1. Ostertag
Zischet nur, stechet, ihr feurigen Zungen 

(TVWV 1:1732), 1. Pfingsttag
Ihr seligen Stunden erquickender Freude 

(TVWV 1:917), 4. Sonntag nach Trinitatis
Ihr, deren Leben mit banger Finsternis umgeben 

(TVWV 1:897), 12. Sonntag nach Trinitatis

B	 Eine Kantate aus Sechs moralische Cantaten  
(TVWV 20:29–34) ist auszuwählen. 

Sopran I Mezzosopran I Alt I Countertenor 
Tenor I Bass  
Die Zufriedenheit (TVWV 20:29)
Tonkunst (TVWV 20:30)
Das mäßige Glück (TVWV 20:31)
Die Liebe (TVWV 20:32)
Die Landlust (TVWV 20:33)
Die Freundschaft (TVWV 20:34)

3. RUNDE
GESANG UND ORCHESTER 
(20 bis max. 25 min. Vortrag)

A	 Vorzubereiten sind die angegebenen  
Ausschnitte aus dem Passionsoratorium  
Der für die Sünde der Welt leidende und  
sterbende Jesus (TVWV 5:1) nach dem  
Libretto von Barthold Heinrich Brockes. 

Sopran I Soprano (Soliloquium der Tochter Zion)
Verwegner Dorn (Accompagnato, Nr. 50)
Lass doch diese herbe Schmerzen (Aria, Nr. 51)
Die zarten Schläfen (Recitativo, Nr. 52)
Jesu, dich mit unsern Seelen (Aria, Nr. 53)

 REPERTOIRE REPERTOIRE  
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Ergrimmet nicht, ihr holden Augen, 
Aria des Heswin (Nr. 56)

Wenn die Sonne, 
Aria des Adelbert (Nr. 73)

Tenor
Ein Baum fällt nicht von einem Schlage, 

Aria des Urban (Nr. 34)
Halb beliebt und halb verhasst, 

Aria des Steffen (Nr. 114)
Wer nicht mitmacht, 

Aria des Steffen (Nr. 10)

Bariton I Bass
Die Majestät will Straf und Rache, 

Aria des Carolus (Nr. 102)
Endlich nach erfochtnen Siegen, 

Aria des Carolus (Nr. 4)
Glühende Zangen, 

Aria des Carolus (Nr. 82)
Ich will zur Sonne fliegen, 

Aria des Eginhard (Nr. 21)
Köpfe spalten, 

Aria des Alvo (Nr. 23)
Lasst mir den letzten Streich nur geben,

Aria des Eginhard (Nr. 69)
Mich kitzelt die Hoffnung, 

Aria des Eginhard (Nr. 39)

C  	Eine oder zwei der folgenden Arien mit  
(sofern vorgesehen) oder ohne Rezitativ von  
Telemann oder Händel sind vorzubereiten.

a) GEORG PHILIPP TELEMANN

Sopran
Mischt, ihr muntren Nachtigallen, 

Aria der Flavia, 
aus Flavius Bertaridus (TVWV 21:27, II/1) 

Nun lies hier, Grimoald / Con la face Aletto fiera, 
Recitativo und Aria der Rodelinda, 
aus Flavius Bertaridus (TVWV 21:27), II/11

Sprich mir doch von Liebe nicht / Sú, mio core, 
Recitativo und Aria der Orasia, 
aus Orpheus (TVWV 21:18), I/1

Mezzosopran I Alt I Countertenor
Ich fliehe dich, vergallte Liebeslust /  
Lass in Augen Feuer blitzen, 

Accompagnato und Aria des Honoricus,  
aus Sieg der Schönheit (TVWV 21:10), III/2 

Lass dir sein ehrerbietig’s Flehen, 
Aria der Samischa,  
aus Miriways (TVWV 21:24), III/1

Nein, noch nicht / Weine nur, gekränkte Seele, 
Recitativo und Aria des Philippus, 
aus Richardus I. (TVWV 22:8), I/1

Tenor
Auf, erscheinet, ihr fröhlichen Stunden, 

Aria des Melito,  
aus Der geduldige Socrates (TVWV 21:9), III/8

Ihr Tränen schöner Augenlider, 
Aria des Orontes,  
aus Flavius Bertaridus (TVWV 21:27), III/3

Nein, es soll Placidia erbleichen / Darf ich nicht lieben, 
Recitativo und Aria des Helmiges, 
aus Sieg der Schönheit (TVWV 21:10), I/7

Bariton I Bass
Ich entflamme mit den Blicken,

Aria des Damon,  
aus Der neumodische Liebhaber Damon (TVWV 21:8), I/4

Ist’s möglich / Wenn du kannst, so heiß mich lügen, 
Recitativo und Aria des Murzah, 
aus Miriways (TVWV 21:27), III/8 

Verhängnis, ach / Placidia, mein schönstes Kind, 
Accompagnato und Aria des Olybrius,  
aus Sieg der Schönheit (TVWV 21:10), I/8

b) GEORG FRIEDRICH HÄNDEL

Sopran
Affanni del pensier, 

Aria der Teofane, aus Ottone (HWV 15)
La mia costanza, 

Aria der Fulvia, aus Ezio (HWV 29)
Lascia, ch’io pianga, 

Aria der Almirena, aus Rinaldo (HWV 7)
Piangerò la sorte mia, 

Aria der Cleopatra,  
aus Giulio Cesare (HWV 17)

Volate amori, 
Aria der Ginevra, aus Ariodante (HWV 23)

Mezzosopran I Alt I Countertenor
È gelosia, 

Aria der Bradamante, aus Alcina (HWV 34)
Fammi combattere, 

Aria des Orlando, aus Orlando (HWV 31)
Le luci del mio bene, 

Aria des Arcane, aus Teseo (HWV 9)
Nel suo sangue, 

Aria der Matilda, aus Ottone (HWV 15)
Priva son d’ogni conforto, 

Aria der Cornelia, aus Giulio Cesare (HWV 17)
Svegliatevi nel core, 

Aria des Sesto, aus Giulio Cesare (HWV 17)
Verdi prati, 

Aria des Ruggiero, aus Alcina (HWV 34)
Voi che udite, 

Aria des Ottone, aus Agrippina (HWV 6)

Tenor
Ciel e terra armi di sdegno, 

Aria des Bajazet, aus Tamerlano (HWV 18)
Love sounds th’alarm, 

Aria des Acis, aus Acis and Galatea (HWV 49)
Pastorello d’un povero armento, 

Aria des Grimoaldo, aus Rodelinda (HWV 19)
Un momento di contento,

Aria des Oronte, aus Alcina (HWV 34)

Bariton I Bass
Arm, arm, ye brave, 

Aria des Judas Maccabäus, 
aus Judas Maccabäus (HWV 63)

Dal fulgor di questa spada, 
Aria des Achilla, aus Giulio Cesare (HWV 17)

Se un bell’ardire, 
Aria des Varo, aus Ezio (HWV 29)

Sorge infausta una procella,
Aria des Zoroastro, aus Orlando (HWV 31)

Tu sei il cor,
Aria des Achilla, aus Giulio Cesare (HWV 17)

When storms the proud to terrors doom, 
Aria des Abner, aus Athalia (HWV 52)



26 27 WETTBEWERBSRUNDEN  AUSZEICHNUNGEN

1. RUNDE*

Sa., 11.3. bis Mo., 13.3., 
jeweils ab 13.00 Uhr 

Di., 14.3., 
ab 12.00 Uhr

Tageskarte �,�� �, erm. �,�� �  

2. RUNDE*

Mi., 15.3.,  
ab 13.00 Uhr 

Do., 16.3.,  
ab 11.00 Uhr

3. RUNDE (FINALE)

Sa., 18.3., 11.00 Uhr*

 
Tageskarte ��,�� �, erm. �,�� �

�. – �. RUNDE
WOCHENKARTE 
��,�� �

*�Änderungen vorbehalten. Der genaue Ablauf wird kurz vor Beginn des Wettbewerbs 
auf www.telemann.org veröffentlicht.

Desweiteren werden der Bärenreiter Urtext-Preis, der  
von der Sparkasse MagdeBurg gestiftete Publikumspreis 
(500 EUR) und ein Stipendium zur Teilnahme an der  
2. Barock Vokal Akademie im Sommer 2023 in Mainz 
ausgelobt.

 
Ferner warten auf die Preisträgerinnen und Preisträger 
Konzerte u.a. beim Bachfest Leipzig, bei den Arolser 
Barock-Festspielen, bei den Musikfestspielen Potsdam 
Sanssouci, den Magdeburger Telemann-Festtagen und in 
der Magdeburger Konzertreihe Sonntagsmusik.

Die Dozenten

Elvira Bill

Die Mezzosopranistin und Altistin Elvira 
Bill tritt als namhafte Interpretin Alter und 
zeitgenössischer Musik europaweit auf. Ein 
besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt 
in der protestantischen Kirchenmusik des 
Barock. Dabei erwarb sie sich Kenntnisse, 
die sie gern an die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Telemann-Wettbewerbs 
vermittelt.

MEISTERKURS  

Öffentliche 
Wettbewerbsrunden
im Schinkelsaal 
des Gesellschaftshauses

Meisterkurs1. Preis: 	7.500,00 EUR
Preis der Mitteldeutschen Barockmusik
2. Preis:	 5.000,00 EUR
3. Preis:	 2.500,00 EUR

Preisträgerinnen 9. Internationaler  
Telemann-Wettbewerb 2017

Julienne Mbodjè und Johannes Mundry vom  
Bärenreiter-Verlag bei der Preisverleihung 2017

Freitag, 17. März 2023 I ab 10.00 Uhr
Gesellschaftshaus Magdeburg, Gartensaal

Erstmals bietet der Internationale Telemann-Wettbewerb 
jenen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die nach der ersten 
oder zweiten Runde ausscheiden, einen Meisterkurs an. Hierzu 
eingeladen sind auch Korrepetitorinnen und Korrepetitoren, 
die von den Teilnehmenden zum Wettbewerb mitgebracht 
werden.
 
Auf dem Programm werden ausgewählte Werke des 
Wettbewerbsrepertoires stehen.

Peter Van Heyghen

Bevor Peter Van Heyghen eine Karriere als 
Ensembleleiter einschlug, war er haupt-
sächlich als Blockflötist und Sänger ak-
tiv. Neben dem Dirigieren widmet er sich 
besonders intensiv der Vermittlung der 
Historischen Aufführungspraxis sowie der 
musikwissenschaftlichen Forschung.

Kris Verhelst

Kris Verhelst gilt als eine der wichtigsten 
Interpretinnen in der Generalbasspraxis 
des 18. Jahrhunderts. Davon zeugt ihre in-
ternationale Konzerttätigkeit als Solistin 
und Continuospielerin mit renommierten 
Ensembles und Orchestern sowie ihre um-
fangreiche Diskographie. Sie unterrichtet 
u.a. am Konservatorium von Amsterdam 
und leitet regelmäßig Meisterkurse.



28 29 PROGRAMM PROGRAMM  

Freitag I 10. März 2023

Freitag I 17. März 2023

Sonnabend I 18. März 2023

Sonntag I 19. März 2023

Dienstag I 14. März 2023

17.00 Uhr I Gesellschaftshaus, Gartensaal

Festliche Eröffnung mit Musik
Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 
Auslosung der Reihenfolge der Wettbewerbsvorträge. Es 
musiziert das Magdeburger Ensemble KONbarock. |  Eintritt frei.

19.00 Uhr I Kloster Unser Lieben Frauen

Auf der Suche nach der besten Welt
Ein Pasticcio über die Landlust

Johanna Kaldewei Sopran I Lautten Compagney Berlin
Wolfgang Katschner Leitung

16.00 Uhr I Pauluskirche 

Johannespassion 1757 I TVWV 5:42

von Georg Philipp Telemann

Melanie Hirsch Sopran 
Manja Raschka Mezzosopran 
Michael Zabanoff Tenor 
Andreas Beinhauer Bass 
Kammerchor der  
Biederitzer Kantorei 
Märkisch Barock 
KMD Michael Scholl Leitung

11.00 Uhr I Gesellschaftshaus, Schinkelsaal

Kosmos Telemann
ensemble freymuth
Ching-Yao Wang, Elisabeth Vestemian Traversflöte I Maria 
Viktoria Danneberg Viola da gamba I Sobin Jo Cembalo

10.00 Uhr I Telemann-Stele 

Happy Birthday, Telemann! 
Ständchen zu Telemanns 342. Geburtstag. Es musiziert 
das Magdeburger Blechbläserensemble.

Das naturverbundene, mitunter idealisierte Leben auf dem 
Land als Gegensatz zum Leben in der Stadt oder am Fürs-
tenhof war im 18. Jahrhundert ein beliebtes Thema in der 
Kunst. Schönheit und Komplexität der Natur, die oft als 
Wunder göttlicher Schöpfung gesehen wurden, regten zu 
detailreicher Betrachtung und Nachahmung an. Die Laut-
ten Compagney Berlin und Johanna Kaldewei, Preisträgerin 

21.00 Uhr I Gesellschaftshaus, Gartensaal

Telemann jazzig 
Marius Moritz Klavier I Leon Griese Schlagzeug 
Mohi Buschendorf Bass I Als Gast: Dora Osterloh Gesang

In der Jazzlounge IV des 
Gesellschaftshauses 
Magdeburg spielt das Trio 
um den jungen Pianisten 
und Komponisten Marius 
Moritz vielfarbige, von 
Swing, Latin und Cool 
Jazz beeinflusste Kreatio-
nen. Anregen lassen sich 
die Musiker erstmals auch 
von der Musik Telemanns. 

Rhythmische Motive oder Themen aus seinen Werken ver-
wandeln sich auf diese Weise zum jazzigen Groove.

PK I* ��,�� �, erm. �,�� �
Eine Veranstaltung des Gesellschaftshauses Magdeburg. 

*�Für dieses Konzert wird an den Vorverkaufsstellen eine Gebühr von �� % erhoben,  
bei Onlinebestellungen fallen Systemgebühren an.

18.00 Uhr I Gesellschaftshaus, Gartensaal

Preisverleihung  |  Eintritt frei

20.00 Uhr I Gesellschaftshaus, Gartensaal

Festkonzert 
mit den Preisträger*innen und dem  
Leipziger Barockorchester I Konstanze Beyer Leitung

Mit dem Schwung einer spannenden Wettbewerbswoche 
im Rücken präsentieren die frisch gekürten Preisträgerin-
nen und Preisträger ausgewählte Stücke aus dem Wettbe-
werbsrepertoire, zu dem neben Liedern und Kantaten auch 
Arien aus Opern von Telemann und Händel gehören. 

PK I ��,�� �, erm. ��,�� � I PK II ��,�� �, erm. ��,�� � I U�� ��,�� �

16.00 Uhr | Johanniskirche

Das befreite Israel 
Oratorien von Johann Heinrich Rolle  
und Georg Philipp Telemann

Miriam Feuersinger Sopran I Elvira Bill Mezzosopran 
Daniel Johannsen Tenor I Tomáš Král, Andre Morsch Bass 
Il Gardellino Orchestra I Peter Van Heyghen Leitung

Die Geschichte der Befreiung des Volkes Israel aus der 
Sklaverei in Ägypten, die im Buch Exodus erzählt wird, 
wurde häufig vertont. Auf diesem Sujet und teilweise 
sogar auf demselben Libretto basieren die vom belgischen 
Ensemble Il Gardellino interpretierten Werke Georg Philipp 
Telemanns und des Magdeburger Musikdirektors Johann 
Heinrich Rolle. Und doch verarbeiten diese beiden Kom-
ponisten, die nur eine Generation voneinander trennt, das 
Thema auf bemerkenswert unterschiedliche Weise.

PK I ��,�� �, erm. ��,�� � I PK II ��,�� �, erm. ��,�� � I U�� ��,�� �

des Internationalen Telemann-Wettbewerbs 2017, werfen  
mit einem vielseitigen Programm einen musikalischen Blick 
auf die Landlust. 
PK I ��,�� �, erm. ��,�� � I U�� ��,�� �

Johanna Kaldewei

Ching-Yao Wang

Marius Moritz

KMD Michael Scholl

Festkonzert Internationaler 
Telemann-Wettbewerb 2017
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Die Johannespassion 1757 zählt nach Meinung von Telemanns 
Enkel Georg Michael Telemann zu den besten Passionsver-
tonungen des Großvaters. Anrührend und gefühlvoll kompo-
niert, offenbart das Spätwerk die musikalische Sprache eines 
bereits dem empfindsamen Stil zugewandten Telemann. 

PK I ��,�� �, erm. ��,�� � I PK II ��,�� �, erm. ��,�� � I PK III ��,�� �, erm. �,�� �
U�� ��,�� �

Im Mittelpunkt des 
Konzertes der jungen 
Formation aus Wien steht 
die Traversflöte. Für das 
seinerzeit höchst moderne 
Instrument veröffentlich-
te Telemann zahlreiche 
anspruchsvolle Komposi-
tionen, von denen das En-

semble um Ching-Yao Wang, Preisträger des Internationa-
len Telemann-Wettbewerbs 2021, eine abwechslungsreiche 
Auswahl für ein oder zwei Soloinstrumente erklingen lässt. 

PK I ��,�� �, erm. ��,�� � I PK II ��,�� �, erm. ��,�� � I U�� ��,�� �

Il Gardellino Orchestra 

Das Konzert wird von MDR Klassik aufgezeichnet und am 
��. März ���� ab ��.�� Uhr bei MDR Klassik und MDR Kultur gesendet.
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Hotel Ratswaage Magdeburg
Ratswaageplatz 1–4 | 39104 Magdeburg

www.ratswaage.de

Für Frühstücks-
genießer

Entspannen 
in der Salzgrotte 

Wir heißen alle 
Künstler herzlich 

willkommen.
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588. Sonntagsmusik
2. April 2023, 11.00 Uhr
Jauchzet, ihr Himmel
Gotthold Schwarz Bass
Mitglieder des Sächsischen 
Barockorchesters

589. Sonntagsmusik
3. September, 11.00 Uhr
Kammermusik von  
Georg Philipp Telemann und eine  
Uraufführung von Reiko Füting
Ensemble l'Apothéose (Spanien)
Laura Quesada Traversflöte, 
Victor Martínez Soto Violine, 
Carla Sanfélix Violoncello, 
Asís Márquez Cembalo

590. Sonntagsmusik  
1. Oktober, 11.00 Uhr
Kris Verhelst Cembalo & Orgel

591. Sonntagsmusik  
5. November, 11.00 Uhr
Ensemble KONbarock

Änderungen vorbehalten.
Weitere Informationen auf 
www.telemann.org

für historische Streichinstrumente 
und Kammermusikensembles 
Magdeburg, 7. – 16. März 2025

SONNTAGS-
MUSIKEN 2023

Die besondere  
Konzertreihe  
für Alte Musik  
im Schinkelsaal  
des Gesellschafts- 
hauses

26. MAGDEBURGER

telemann  
festtage

telemann  
sommerfest

Telemann & Keiser 
Magdeburg, 8. – 17. März 2024

im Klosterbergegarten
Magdeburg, 23./24. Juni 2023

13. INTERNATIONALER

telemann  
wettbewerb



  Wir grüßen alle Teilnehmer 
und wünschen viel Erfolg.
LOTTO fördert Kunst und Kultur in Sachsen-Anhalt.
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